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NDB-Artikel
 
Gutzmer, Carl Friedrich August Mathematiker, * 2.2.1860 Neuroddahn bei
Neustadt/Dosse (Brandenburg), † 10.5.1924 Halle/Saale. (evangelisch)
 
Genealogie
V August, aus Regenwalde/Pommern, Möbelfabr.;
 
M Wilhelmine (* 1835), T d. Carl Frdr. Schultze, Kolonist in N., u. d. Maria Dor.
Ritter;
 
⚭ 1893 Helene (1859–1935), verw. v. Bannasch, T d. Gymnasialdir. Günther in
Bernburg u. d. N. N. Kraaz; Schwager →Paul Günther (1867–91), Mathematiker
(s. W);
 
1 T, 2 Stief-K.
 
 
Leben
G. studierte Mathematik in Berlin (bei →L. Fuchs, →L. Kronecker, →K.
Weierstraß) und in Halle (bei →G. Cantor und →A. Wangerin) (1893 Promotion in
Halle). 1894-96 war er Assistent an der TH Berlin bei E. Lampe. Er habilitierte
sich 1896 in Halle, wurde 1899 außerordentlicher, 1900 ordentlicher Professor
in Jena und kehrte 1905 als ordentlicher Professor nach Halle zurück. – G. war
ein vielseitiger Mathematiker und ausgezeichneneter akademischer Lehrer,
der sich insbesondere auch für das Fach der angewandten Mathematik an
den Universitäten einsetzte und sowohl in Jena wie auch in Halle vorbildliche
mathematische Institute schuf. Seit 1894 gehörte er der Deutschen
Mathematiker-Vereinigung (D. M. V.) an, zuerst als Schriftführer, seit 1901
bis zu seinem Tode als Herausgeber des „Jahresberichtes der D. M. V.“, und
er hat sich um die Belange der Vereinigung die allergrößten Verdienste
erworben. Als Vertreter der D. M. V. im wissenschaftlichen Ausschuß der
Gesellschaft Deutscher Naturforscher und Ärzte hat er in der Kommission
(bis 1908) und später in dem „Deutschen Ausschuß für den mathematischen
und naturwissenschaftlichen Unterricht“ an den höheren Schulen als deren
Vorsitzender die Reformbestrebungen im Unterricht bleibend gefördert. Dieser
Ausschuß hatte die wichtige, aber nicht leichte Aufgabe, den mathematischen
Unterricht an den Hochschulen wie an den höheren Schulen sowohl an sich wie
auch bezüglich der Anwendungen der Mathematik auf naturwissenschaftliche,
technische und wirtschaftliche Fragen zu reformieren und in moderne Bahnen
zu lenken, ein Ziel, das er auch schon bald fast auf der ganzen Linie erreicht
hat.|
 
 
Auszeichnungen



GR, 1900 Mitgl., 1922-24 Präs. d. Leopoldina.
 
 
Werke
W u. a. Zur Erinnerung an Paul Günther, in: Zs. f. Math. u. Physik 37, 1892, S.
46-49;
 
Über d. auf Anwendungen gerichteten Bestrebungen im math. Unterricht d. dt.
Universitäten, in: J.ber d. dt. Mathematiker-Vereinigung 13, 1904, S. 517-23;
 
Theorie d. eindeutigen analyt. Funktionen, 1906;
 
Die Tätigkeit d. Unterrichtskomm. d. Ges. Dt. Naturforscher u. Ärzte, 1908;
 
Die Tätigkeit d. Dt. Ausschusses f. d. math. u. naturwiss. Unterricht in d. J.
1908–13, 1914;
 
Zum Jubiläum d. Logarithmen, Rektoratsrede Halle, 1914. - Hrsg.:
 
Leopoldina, 1921;
 
Nova Acta Lopoldina, 1921-24;
 
- Mithrsg.: Leonhardi Euleri opera omnia, Serie I, Bd. 17, 1915, 18, 1920.
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Portraits
Bronzeplakette v. F. Pfeifer u. Phot. (Halle/S., Archiv d. Leopoldina).
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